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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112;

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Harpstedt
Linden-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Lange Straße 4, Tel. 04244/
95144

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 10
bis 12 Uhr, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstr. 1, Tel.
04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
ZA Lars Tangemann: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Grüne
Straße 3, Tel. 04244/2844

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis 13
Uhr

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Müller-vom-Siel-Kate: am Wo-
chenende, jeweils 11 bis 18
Uhr, Künstler Hartmut Berlinicke
und Autor Hans-Werner Aschoff -
Fake Poetry, Dichtung trifft Ra-
dierung

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
15 Uhr, Die Galerie im Heuer-
haus: Vernissage mit der Künst-
lerin Viktoria Graf - Scheinwel-
ten, Malerei, Einführung Heike
Wendeln (Kunsthistorikerin),
Rittrumer Kirchweg
Neerstedt
15 Uhr, Neerstedter Bühne:
Weberknecht-Bühne mit „Don
Clausitos Finca“

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Die Insel am Westring: 8 bis 8
Uhr, Westring 6a, Tel. 04431/
941470
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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
9.30 bis 18.30 Uhr, Jugend-
zentrum: Jungs! Aktionstag von
10 bis 14 Jahren
16 Uhr, Benzstraße/Ecke Otto-
straße: Circus Granada, (Zelt ist
beheizt)
16 Uhr, Gaststätte Eylers: Ke-
gelnachmittag Königskompanie
20 Uhr, Widukindhalle: Eröff-
nungskonzert des Musikkorps
Wittekind
21 Uhr, Kayserhaus: Honey-
truck – Decision, Mix aus Hard-
rock, Punk und Metal

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Harpstedt
Linden-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Lange Straße 4, Tel. 04244/
95144

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 10
bis 12 Uhr, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstr. 1, Tel.
04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
ZA Lars Tangemann: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Grüne
Straße 3, Tel. 04244/2844

TIERÄRZTE

Wildeshausen
Kleintierpraxis Simone Haake:
nach telefonischer Anmeldung,
Harpstedter Straße 32 a, Tel.
04431/981662

ENTSORGUNG

Wertstoffhof: 9 bis 13 Uhr, Ahl-
horner Str., Tel. 04431/4866

KINO

Hilfe, ich hab meine Eltern ge-
schrumpft, 13.30 Uhr
Fifty Shades of Grey - Befreite
Lust, 16.30, 20 Uhr

BÄDER

Krandelbad: am Wochenende, 9
bis 18 Uhr, Am Krandel 15

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 12
Uhr, Burgstr. 15

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
11 Uhr, Benzstraße/Ecke Otto-
straße: Circus Granada, (Zelt ist
beheizt)

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Die Insel am Westring: 8 bis
8 Uhr, Westring 6a, Tel. 04431/
941470

ÄRZTE-NOTDIENST

siehe Wildeshausen

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
ZA Lars Tangemann: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Grüne
Straße 3, Tel. 04244/2844

TIERÄRZTE

Wildeshausen
Kleintierpraxis Simone Haake:
nach telefonischer Anmeldung,
Harpstedter Straße 32 a, Tel.
04431/981662

KINO

Loving Vincent, 11.15 Uhr
Hilfe, ich hab meine Eltern ge-
schrumpft, 13.30 Uhr
Fifty Shades of Grey - Befreite
Lust, 16.30, 20 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 9 bis 18 Uhr
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Viel Musik und eine neue CD
FEST Kreismusikschule feiert 40-jähriges Bestehen – Harings würdigt Einrichtung

Die Schule leiste Groß-
artiges, so der Landrat.
Mehrere Ensembles zeig-
ten einen Ausschnitt aus
dem Schulrepertoire.

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN/LANDKREIS –Ra-
fael Jung ist immer für eine
Anekdote gut: Beim Fest zum
zehnjährigen Bestehen der
Kreismusikschule musste der
damalige Landrat Werner Fin-
ke von großen Karten ablesen,
blickte der Musikschul-Ge-
schäftsführer auf 1988 zurück.
Doch anstelle der Aufführung
vom „Mann im Mond“ habe
Finke den „Mann im Moor“
angekündigt.
Einen ähnlichen Fauxpas

erlaubten sich am Freitag die
Festredner anlässlich des 40-
jährigen Bestehens der Mu-
sikschule nicht. Im Gegenteil:
„Unsere Musikschule leistet
Großartiges“, betonte Landrat

Carsten Harings. Und: „Darü-
ber dürfen wir uns zu Recht
freuen.“ Der Landrat ging vor
den gut 100 geladenen Gästen
im Saal der Kreismusikschule
in Wildeshausen auf die Ge-
schichte der Einrichtung ein,
insbesondere auf den „Strate-
giewechsel“ im Jahr 2015, um
noch mehr Qualität zu liefern.
Heute werden mehr als 1700
Schülerinnen und Schüler
unterrichtet. 40 Lehrkräfte
hätten ein gesichertes Arbeits-
umfeld.
Vom hohen Niveau des

Unterrichts konnten sich die
Festbesucher einen erstklassi-
gen Eindruck verschaffen. Zu
Beginn spielten Marisa-Chia-
ra Grimm, Marit Bösemann
(Querflöte) und Carlotta Nes-
sen (Violoncello) Haydns
„Londoner Trio Nr.1W“. Wei-
terhin zu hören warenWiebke
Treiber, Elise Wienand (Violi-
ne) und Christine Wienand
(Klavier) mit Bachs „Concerto
d-moll BWV 1043“ und Anna
Tabea Stecher am Klavier mit

Brahms’ „Thapsodie g-moll
op.79.2“. Beeindruckend auch
die Aufführung von Jan Roky-
tas „Solunski Cocek“ in der
Besetzung Elmira Heiden-
reich (Sopranblockflöte), Jo-
hanne Lürick, Emily Weder-
mann (Altblockflöte), Miriam
Etrich, Jette Hafermann, Ame-
lie Heise (Tenorblockflöte),
Emma Eilts, Annecke Sophie
von der Ecken, Greta Kleffner
(Bassblockflöte), Klara Schüt-
te (Großbassblockflöte) und
Lotta Tonn (Subbassflöte).
Von einer „sehr aktiven

Musikschule“ sprach Festred-
ner Johannes Münter, der
Präsident des Landesmusikra-
tes. Die Einrichtung sei zu-
kunftsfest und vernetze sich
mit anderen kompetenten
Partnern. Mit Blick auf die
Schulpolitik mahnte Münter,
den kreativen, darstellenden
Bereich, insbesondere in der
musikalischen Bildung, nicht
zu vernachlässigen. „Zu einer
guten Bildung gehören alle,
und nicht nur ausgewählte

Bereiche.“ Die Grundlagen für
ein funktionierendes Werte-
system wurden durch Bildung
und Erziehung geschaffen, so
Münter. Musikerziehung und
-ausübung seien ein wesentli-
cher Bestandteil dieser Kon-
zeption. Neben der allgemei-
nen musikalischen Förderung
trage die Gesellschaft auch
Verantwortung, Begabungen
zu erkennen und zu fördern.
„Ohne Spitzenleistungen ent-
wickeln wir uns nicht weiter.“
Anstelle einer Festschrift

hatten Jung sowie Martina
Bley und Thomas Milowski
vom Leitungsteam der Schule
eine CDmit dem Titel „Seit 40
Jahren: Wir machen die Mu-
sik“ verteilt. Zu hören sind da-
rauf nicht nur Streichorches-
ter, Jugendblasorchester oder
Kammermusiktrio, sondern
auch das Blockflötenorchester
Wardenburg. Es bestehe
schon so lange wie die Musik-
schule selbst, verriet Jung.
P@ Ein Video gibt es unter
www.NWZonline.de/video

Festakt zum 40-jährigen Bestehen der Musikschule (v.li.): Carsten Harings, Johannes Münter, Martina Bley, Thomas Milows-
ki und Rafael Jung mit der neuen CD, die den Titel „Wir machen die Musik“ trägt. BILD: STEFAN IDEL

2,5 Millionen Euro vom Land für Schulsanierungen
BILDUNG Geld aus Programm des Bundes – SPD und CDU bereiten Gesetz vor

WILDESHAUSEN/LANDKREIS/LD –
Die Stadt Wildeshausen sowie
die Gemeinden Ganderkesee,
Harpstedt, Hatten und Hude
erhalten künftig tatkräftige
Unterstützung bei der bauli-
chen Sanierung ihrer Schulen.
Aus dem Kommunalen Inves-
titionsprogramm des Bundes
fließen insgesamt 2,524 Mil-
lionen Euro in den Landkreis.
Wie die Bundestagsabge-

ordnete Astrid Grotelüschen
(CDU) sowie die Landtagsab-
geordneten Axel Brammer
(SPD) und Karl-Heinz Bley
(CDU) am Freitag mitteilten,

erhalten die Länder insgesamt
3,5 Milliarden Euro für die
Modernisierung der Schul-
infrastruktur – rund 289 Mil-
lionen Euro davon fließen
nach Niedersachsen. „Das
Land hat sich verpflichtet, die
Bundesmittel in voller Höhe
weiterzugeben und sie auf die
Kreise undGemeinden zu ver-
teilen. Hier spielen verschie-
dene Faktoren eine Rolle – vor
allem die kommunalen
Steuereinnahmen, aber auch
Schüler- und Arbeitslosen-
zahlen sowie die Höhe der
aufgenommenen Kassenkre-

dite“, erklärte Bley.
Diese fünf Kommunen

profitieren von dem Pro-
gramm: Ganderkesee mit
396 050 Euro, Harpstedt
(118 815 Euro), Hatten
(364 746 Euro), Hude (194 782
Euro) und die Stadt Wildes-
hausen (310 100 Euro). Für
den Landkreis Oldenburg als
Schulträger seien 1,139 Mio.
Euro vorgesehen. Mit dem
Geld können unter anderem
Schulgebäude saniert werden.
„In Niedersachsen ermögli-
chen wir zudem, die Mittel
auch für die Modernisierung

der IT-Infrastruktur in Schu-
len einzusetzen – damit zeigt
die neue Landesregierung,
wie wichtig ihr die Digitalisie-
rung ist“, betonte Bley.
Brammer und Bley kündig-

ten an, dass die Regierungs-
fraktionen aus SPD und CDU
schnell die rechtlichen Vo-
raussetzungen schaffen wol-
len, damit Kreis und Gemein-
den bereits ab Sommer in den
Genuss der Fördermittel kom-
men. Laut Brammer können
Förderanträge unmittelbar
nach der Verabschiedung des
Gesetzes beantragt werden.

Nachhaltigsexperten aus Wuppertal informieren
GEWERBEGEBIET Ausschuss empfiehlt das Anschieben der Änderung des F-Plans für Hockensberg

NEERSTEDT/HOCKENSBERG/USU
– Fachmann Thomas Aufleger
vom Büro NWP ist naturge-
mäß sehr vertraut mit dem
derzeitigen Stand beim ge-
planten interkommunalen
Gewerbegebiet in Hockens-
berg. In dieser Woche durfte
er es gleich zweimal vorstel-
len: Am Dienstag in einer in-
ternen Sitzung des Rates und
der Anlieger aus Hockens-
berg, am Donnerstagabend
im vollen Sitzungszimmer des
Rathauses im Bau-, Straßen-
und Verkehrsausschuss. Auf-
leger stellte diverse Vorunter-
suchungen vor. Ergebnis: Es

gibt keine Gründe, die die
Schaffung eines Gewerbege-
bietes im Dreieck zwischen
Bundesstraße 213, Kreisstraße
237 und der Straße Brakland
ausschließen.
Anlass des Vortrags war der

Start der 29. Änderung des
Flächennutzungsplans. Der
Ausschuss empfahl den Auf-
stellungsbeschluss und verab-
schiedete den Planentwurf.
Nur die FDP stimmte da-
gegen. Sie lehnt grundsätzlich
das Gewerbegebiet an dieser
Stelle ab und warnt vor zu ho-
hen Kosten.
Einmütig folgte der Aus-

schuss dem Vorschlag von
Bürgermeister Ralf Spille, die
Vorstellung und Verabschie-
dung des Planentwurfs des
Bebauungsplans Nr. 55 „Ge-
werbegebiet Hockensberg“
auf die nächste Sitzung am 5.
April zu verschieben. Damit
soll es Zeit für weitere Gesprä-
che mit den Anliegern und
das Aufnehmen von Anregun-
gen geben.
Aufgegriffen wurde ein An-

liegen von Bündnis 90/Die
Grünen. Die Fraktion hatte
beantragt, dass ein Planungs-
büro mit Erfahrung in der
nachhaltigen Entwicklung

von Gewerbe- und Industrie-
gebieten eingeschaltet wer-
den sollte. „Wir haben uns
schwer getan, überhaupt zu-
zustimmen“, erinnerte Gab-
riele Roggenthien an das grü-
ne Votum für das Gewerbege-
biet in Hockensberg. Daher
habe man sich die interkom-
munale Lösung und die Nach-
haltigkeitskomponente ge-
wünscht.
Die Gemeinde ist auf das

Büro Zero Emission aus Wup-
pertal gestoßen Es beschäftigt
sich mit der Schaffung von
Gewerbeflächen und dem
Einsparen von Ressourcen.

Eben geht es um Entwick-
lungspotenziale, ganzheitli-
che Standortanalysen und
Kohlendioxid-Bilanz.
In der nächsten Woche soll

es ein erstes Gesprächmit den
Wuppertalern geben, später
einen Vortrag im Bauaus-
schuss. Zumindest das woll-
ten alle am Ausschusstisch
abwarten, um dann über eine
weitere mögliche Zusammen-
arbeit nachzudenken. Dabei
betonte Rudi Zingler (SPD):
„Wenn wir zu viele Auflagen
machen, werden die Firmen
nicht kommen. Dann setzen
wir das Geld in den Sand.“
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